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Wenig nordwestlich des Bibelsees und dicht an der Landesgrenze zu Brandenburg liegt in der kuppigen Grundmoräne eine Senke, in der 
sich ein kleines Niedermoor (Versumpfungsmoor) entwickelt hat. Es wird über einen Graben in Richtung Bibelsee entwässert und unterlag 
früher einer Wiesennutzung.

Nach der Nutzungseinstellung hat sich ein Vegetationsmosaik aus verschiedenen Rieden, Röhrichten, Flutrasen und Gehölzen 
herausgebildet. Der tiefstgelegene zentrale Bereich wird von einem flutrasenartigen Vegetation mit Alopecurus geniculatus, Glyceria fluitans 
und Oenanthe aquatica eingenommen.  Zum Kartierungszeitpunkt Anfang Juni 2006 war sie noch flach überstaut. 

Der größten Flächenanteil besitzt ein Sumpfseggen-Ried. Wegen der ausbleibenden Nutzung hat sich eine starke Streuauflage gebildet, die 
nur noch wenige weitere Arten zur Entwicklung kommen läßt. Dazu gehören in erster Linie Arten nitrophiler Staudenfluren wir Urtica dioica, 
und Distelarten. 

Das Schilf-Landröhricht ist durchsetzt mit wenigen Grau-Weiden und Erlen. Außerdem kommen hier Typha latifolia und Carex paniculata und 
als bemerkenswerte Art auch Senecio congestus vor. 

Das Rohrglanzgras-Röhricht ist den Aspekt nach eher eine hochwachsende staudenreiche Grasflur.

Das kleine Grauweiden-Gebüsch wird in der Bodenvegetation von der Brennessel dominiert.

Am Außenrand hat sich eine brennesselreiche Hochstaudenflur ausgebildet.
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Carex acutiformis Phalaris arundinacea Phragmites australis Urtica dioica

Alliaria petiolata Alopecurus geniculatus Calamagrostis canescens Cardamine amara
Carex paniculata Carex pseudocyperus Cirsium arvense Epilobium parviflorum
Galeopsis tetrahit Galium aparine Glyceria fluitans Lycopus europaeus
Oenanthe aquatica Poa pratensis Polygonum amphibium Ranunculus circinatus
Ranunculus repens Ranunculus sceleratus Rorippa palustris Salix cinerea
Senecio congestus Typha latifolia

Alnus glutinosa Carex elata


